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Annahme: geothermisches Potenzial im unmittelbaren Küstenbereich ist sehr hoch

Idee: geothermisches Potenzial durch Einbau von Erdwärmekollektoren im 
Strandbereich/ in Küstenschutzbauwerken nutzen

Projekt: Ermittlung des tatsächlichen geothermischen Potenzials im Strandbereich 
von Warnemünde mittels Grundwassermessstellen, 

Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsanalyse der Kombination von 
Küstenschutz und Geothermie bzw. der thermischen Nutzung des 

Untergrunds im unmittelbaren Küstenbereich

Anwendungsprojekt Nr. 16 „Küstenschutz & Geothermie“

„Küstenschutz & Geothermie“
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Voraussetzungen für eine effiziente Erdwärmenutzung

� wassergesättigter Untergrund

• Niederschlag / Grundwasser / Meerwasser

� wasserdurchlässiger Boden

• Sande / Kiese

� relativ konstantes Temperaturniveau 

• Erdwärmestrom / Sonnenstrahlung

� große nutzbare Fläche

• Strandbereich oder Küstenschutzbauwerke (z.B. Düne)

„Küstenschutz & Geothermie“

geothermisches Potenzial im unmittelbaren Küstenbereich

[Foto: Henry Mühlpfordt, w w w.wikipedia.org] 

Sonne, Sand und Meer  = ideal für thermische Nutzung !
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� thermische Nutzung des Untergrundes bzw. des 

Grund-/Meerwassers

• direkt durch thermische Brunnenanlagen

• indirekt durch Erdwärmetauscher (s. Abb.)

� Einbau der Erdwärmetauscher im Strandbereich 
oder in Küstenschutzbauwerke (z.B. Dünen, 

Deiche, Molen) 1. Energiepfähle, 2. Erdwärmesonden,

3. Spiralkollektoren, 4. Korbkollektoren

5. Flächenkollektoren

[w ww.erdwaerme-umruestung.de]

„Küstenschutz & Geothermie“

Einbau von Erdwärmesystemen im Küstenbereich

Formen von Erdwärmetauschern
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Beispiel: Erdwärmesonden oder –kollektoren in eine Düne integriert

Erdwärme-Flächenkollektor in eine Düne integriertErdwärmesonden in eine Düne integriert

„Küstenschutz & Geothermie“

Einbau von Erdwärmesystemen im Küstenbereich
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Praxisbeispiel:
thermische Brunnenanlage Wohnhaus „Strandläufer“ 

� Herstellung eines Horizontalbrunnens im Strandbereich von Warnemünde (2008)

Praxisbeispiel „Strandläufer“
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Simulation des 
Brunnens

Zeitungsartikel OZ 25.02.2007

Praxisbeispiel „Strandläufer“

� Thermische Nutzung des Grund- bzw. Meerwassers mittels thermischer Brunnen 
zum Heizen, Kühlen, Warmwasserbereitung
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Praxisbeispiel „Strandläufer“

� Ansaugen des Uferfiltrats (1), Wärmetauscher und –pumpen (2), Verteilung im 
Haus (3), Rückleitung des „Nutzwassers“  in die Ostsee (4)

Grafikquelle:
http://www.strandlaeufer-
warnemuende.de/
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� 5 Grundwasser-Messstellen auf einer 
Messstrecke von ca. 200 m am Standort 
Rostock-Warnemünde

� Erfassung der Parameter hydrostatischer 
Druck, Untergrund- bzw. Wassertemperatur 
und elektrische Leitfähigkeit

� Messungzeitraum ca. 20 Monate

� Ergebnis: Machbarkeitsstudie zur Beurteilung 
der Möglichkeiten und des Potentials der 
thermischen Nutzung des Untergrundes bzw. 
des Meerwassers

Ermittlung des geothermischen Potenzials

Einrichtung und Betrieb eines Messfeldes 
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Lage des Messfeldes, geologische/hydrogeologische Situation

Ermittlung des geothermischen Potenzials

Sande
Geschiebemergel
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Detail Messstellenausbau seeseitig 

Ermittlung des geothermischen Potenzials
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Detail Messstellenausbau landseitig 

Ermittlung des geothermischen Potenzials



KLIMZUG-Workshop „Klimasichere Energieversorgung“  
IW Köln 07. Dez. 2011

Ganglinie Wasserspiegel
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Ermittlung des geothermischen Potenzials
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Ganglinie Wassertemperatur
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Ermittlung des geothermischen Potenzials
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Ganglinie elektrische Leitfähigkeit
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Ermittlung des geothermischen Potenzials
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Vorausschau

Ermittlung des geothermischen Potenzials

� Messungen bis Ende 2012

� Erarbeitung der Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsstudien bis Mitte 2013
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weitere Informationen unter: http://www.klimzug-radost.de/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Cindy Dengler 

(c.dengler@gicon.de)

Björn Oldorf 

(hsw.ingbuero@t-online.de)


